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Druckreif 
 

Vorwort 
 
 
Das vorliegende Werk behandelt die Grundlagen des europäischen und deutschen 

Kartellrechts einschließlich der jeweiligen Regeln über die Zusammenschlusskont-
rolle. Es richtet sich an Studierende mit dem Schwerpunkt im Bereich des Wettbe-
werbs- und Kartellrechts bzw. Unternehmensrechts, an Rechtsreferendare, Rechts-
anwälte und Unternehmensjuristen sowie an die Kartellrechtswissenschaft.  

Die Bearbeitung der §§ 1 bis 7 sowie §§ 9 bis 11 des Buches zum EU-Kartellrecht 
wurde von Michael Kling übernommen. Diese Paragraphen enthalten in einer grund-
legend überarbeiteten und erweiterten Darstellung die wettbewerbstheoretischen 
und rechtlichen Grundlagen sowie den gesamten Prüfungsstoff zu den Wettbewerbs-
regeln des AEUV nebst den bedeutsamsten EU-sekundärrechtlichen Bezügen (na-
mentlich der VO 1/2003 und der Vertikal-GVO 330/2010). 

Die Bearbeitung des § 8 zur europäischen Fusionskontrolle lag in den Händen 
von Stefan Thomas. Wegen der immensen Bedeutung des Fusionskontrollrechts für 
die anwaltliche Praxis haben wir uns dazu entschieden, die ausführliche Darstellung 
zur FKVO in der zweiten Auflage beizubehalten. Dies gilt auch für das Pendant zur 
deutschen Zusammenschlusskontrolle in § 22. 

Der zweite Teil des Buches zum deutschen Kartellrecht, die §§ 12 bis 25, wurde 
für die Neuauflage von Stefan Thomas in weiten Teilen neu geschrieben. Dies ist 
durch die zahlreichen Änderungen im Detail, welche die 8. GWB-Novelle von 2013 
mit sich gebracht hat, notwendig geworden.  

Ungeachtet der zunächst getrennten Bearbeitung des Stoffes verantworten wir 
dieses Werk in allen seinen Teilen weiterhin gemeinsam. 

Der Text befindet sich auf dem Stand vom 1. August 2015. 
 

Marburg und Tübingen, im November 2015 Michael Kling 
 Stefan Thomas 
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